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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Road Stop 
GmbH 

für Restaurants, Hotels/Motels, Veranstaltungen, Foodtruck, Gutscheine und digitale 
Angebote 

Stand: Juni 2026 
Unternehmen Road Stop GmbH 
Anschrift Marie-Curie-Straße 8, 40822 Mettmann 

Anwendungsbereich Restaurants, Hotels/Motels, Veranstaltungen, Foodtruck, 
Gutscheine und digitale Angebote 

Veröffentlichungsfassung für die Website. Diese Fassung ist als einheitliche, modulare AGB für die wesentlichen 
Geschäftsbereiche von Road Stop formuliert. Bereichsspezifische Regelungen gelten ergänzend zu den allgemeinen 
Regelungen. 

1. Geltungsbereich und Vertragspartner 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für sämtliche Geschäftsbeziehungen zwischen der 
Road Stop GmbH, Marie-Curie-Straße 8, 40822 Mettmann („Road Stop“, „wir“ oder „uns“) und unseren Kunden, 
Gästen, Veranstaltern und Vertragspartnern („Kunden“), soweit nicht im Einzelfall schriftlich etwas Abweichendes 
vereinbart wird. 

1.2 Die AGB gelten insbesondere für den Besuch und die Nutzung unserer Restaurants, Hotels/Motels, 
Veranstaltungsflächen und Eventleistungen, die Buchung und Nutzung unseres Foodtrucks, den Erwerb und die 
Einlösung von Gutscheinen und Road Stop Dollar sowie die Nutzung unserer Internetangebote. 

1.3 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann 
Vertragsbestandteil, wenn wir ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt haben. Dies gilt auch dann, wenn 
wir in Kenntnis solcher Bedingungen Leistungen vorbehaltlos ausführen. 

1.4 Für Leistungen, die über externe Plattformen, Buchungsportale oder Shopanbieter vermittelt oder abgewickelt 
werden, können zusätzlich oder vorrangig die dort wirksam einbezogenen Bedingungen gelten. Im Online-
Gutscheinshop gelten, soweit dort wirksam einbezogen, die Bedingungen des jeweiligen Shopanbieters. Zwingende 
gesetzliche Rechte des Kunden bleiben unberührt. 

2. Vertragsschluss, Angebote und Leistungsumfang 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Soweit nicht 
einzelvertraglich anders vereinbart, halten wir uns an ein konkretes Angebot für fünf Kalendertage ab 
Angebotsdatum gebunden. 

2.2 Auskünfte, Angebote, Nebenabreden und Zusicherungen unserer Mitarbeiter werden erst verbindlich, wenn sie 
durch uns schriftlich oder in Textform bestätigt wurden. Ein Vertrag kommt, sofern keine abweichende Vereinbarung 
besteht, mit unserer schriftlichen oder elektronischen Auftrags-, Buchungs- oder Reservierungsbestätigung zustande, 
spätestens jedoch mit Beginn der Leistungsausführung. 

2.3 Inhalt und Umfang unserer Leistung ergeben sich aus der jeweiligen Bestätigung, dem Angebot, der 
Leistungsbeschreibung oder der sonstigen vertraglichen Vereinbarung. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages 
bedürfen der Textform, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form vorgeschrieben ist. 

2.4 Wir sind berechtigt, geringfügige und dem Kunden zumutbare Leistungsänderungen vorzunehmen, sofern der 
Vertragszweck hierdurch nicht beeinträchtigt wird. Dies gilt insbesondere bei gleichwertigen organisatorischen 
Anpassungen, Produktverfügbarkeiten oder betrieblich erforderlichen Ablaufänderungen. 

3. Preise, Zahlungsbedingungen und Verzug 
3.1 Es gelten die bei Vertragsschluss vereinbarten Preise. Gegenüber Verbrauchern verstehen sich Preise inklusive 
der gesetzlichen Umsatzsteuer. Im kaufmännischen Verkehr verstehen sich Preise zuzüglich der jeweils geltenden 
gesetzlichen Umsatzsteuer, sofern nichts anderes angegeben ist. 



Road Stop GmbH | Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Stand: Juni 2026 | Seite 2 

3.2 Vom Kunden zusätzlich beauftragte oder veranlasste Leistungen, Auslagen, Mehrleistungen, verlängerte 
Nutzungszeiten, Zusatzpersonal, Sonderreinigung, Transport-, Liefer- oder Fremdkosten werden gesondert 
berechnet, soweit sie nicht ausdrücklich im vereinbarten Leistungsumfang enthalten sind. 

3.3 Rechnungen ohne gesondertes Fälligkeitsdatum sind innerhalb von sieben Kalendertagen ab Zugang ohne 
Abzug zahlbar. Gesetzliche Fälligkeitsregelungen und abweichende einzelvertragliche Vereinbarungen bleiben 
unberührt. 

3.4 Bei Zahlungsverzug sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu verlangen. Die Geltendmachung 
eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

3.5 Bei Veranstaltungen, Gruppenbuchungen, Foodtruck-Buchungen, Hotelkontingenten oder sonstigen Leistungen 
mit Vorbereitungsaufwand sind wir berechtigt, eine angemessene Anzahlung zu verlangen. Einzelheiten, 
insbesondere Höhe und Fälligkeit, ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot oder der Buchungsbestätigung. 

3.6 Liegt zwischen Vertragsschluss und Leistungserbringung ein Zeitraum von mehr als vier Monaten und erhöhen 
sich nach Vertragsschluss die für die Leistung maßgeblichen Kosten wesentlich, insbesondere Waren-, Energie-, 
Personal-, Logistik- oder Fremdleistungskosten, können wir eine angemessene Preisanpassung verlangen. 
Verbraucher werden hierüber rechtzeitig informiert; gesetzliche Rücktritts- oder Kündigungsrechte bleiben unberührt. 

4. Restaurantbetrieb, Reservierungen und Gruppen 
4.1 Restaurantreservierungen begründen, soweit nicht ausdrücklich eine bestimmte Leistung oder ein bestimmtes 
Arrangement vereinbart ist, grundsätzlich nur einen Anspruch auf Bereitstellung der reservierten Plätze im 
vereinbarten Zeitfenster und im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten. 

4.2 Kann der Kunde eine Reservierung nicht wahrnehmen, hat er uns unverzüglich zu informieren. Bei 
Gruppenreservierungen, exklusiven Bereichen, Sonderöffnungen, Menüs, Buffets oder sonstigen 
vorbereitungsintensiven Leistungen können Stornierungsregelungen nach Ziffer 7 gelten, sofern sie vereinbart oder 
in der Bestätigung einbezogen wurden. 

4.3 Mitgebrachte Speisen und Getränke dürfen in unseren Restaurants und Veranstaltungsbereichen grundsätzlich 
nicht verzehrt werden. Ausnahmen bedürfen unserer vorherigen Zustimmung. Wir können hierfür ein angemessenes 
Service- oder Korkgeld verlangen. 

4.4 Der Kunde und seine Gäste haben unsere Hausordnung, Sicherheitsanweisungen und behördliche Vorgaben zu 
beachten. Bei erheblichen Störungen, Verstößen gegen Jugendschutz-, Sicherheits- oder Hausrechtsvorgaben sind 
wir berechtigt, angemessene Maßnahmen bis hin zum Ausschluss einzelner Personen zu treffen. 

5. Hotel- und Motelbetrieb 
5.1 Hotel- und Motelbuchungen kommen mit unserer Buchungsbestätigung zustande. Der Kunde hat die 
angegebenen Buchungsdaten, insbesondere Aufenthaltszeitraum, Zimmerzahl, Personenzahl und Preise, 
unverzüglich zu prüfen und uns etwaige Abweichungen mitzuteilen. 

5.2 Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, stehen gebuchte Zimmer am Anreisetag ab 15:00 Uhr zur Verfügung 
und sind am Abreisetag bis 11:00 Uhr zu räumen. Ein Anspruch auf frühere Bereitstellung oder spätere Nutzung 
besteht nur bei entsprechender Vereinbarung. 

5.3 Der Kunde ist verpflichtet, die vereinbarte Vergütung für die Überlassung der Zimmer und die von ihm in 
Anspruch genommenen weiteren Leistungen zu zahlen. Dies gilt auch für Leistungen und Auslagen, die durch 
mitreisende Personen oder Besucher des Kunden veranlasst werden, soweit der Kunde hierfür vertraglich oder 
gesetzlich einzustehen hat. 

5.4 Stornierungen, Änderungen und Nichtanreisen richten sich nach der jeweiligen Buchungsbestätigung, der 
gebuchten Rate oder einer gesonderten Vereinbarung. Soweit keine abweichenden Regelungen vereinbart sind, 
gelten die gesetzlichen Vorschriften unter Anrechnung ersparter Aufwendungen und anderweitiger 
Verwendungsmöglichkeiten. 

5.5 Der Kunde haftet für Schäden an Gebäude, Einrichtung, Inventar, Schlüsseln, Zugangsmitteln und sonstigem 
Eigentum von Road Stop, die er, seine Gäste, Besucher oder sonstige Personen aus seinem Verantwortungsbereich 
schuldhaft verursachen. 

5.6 Für eingebrachte Sachen der Beherbergungsgäste gelten die gesetzlichen Vorschriften über die Haftung des 
Gastwirts. Wertgegenstände sind, soweit möglich und zumutbar, gesondert zu verwahren oder uns zur Verwahrung 
anzubieten. 
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5.7 Rauchen ist in Nichtraucherzimmern und entsprechend gekennzeichneten Bereichen untersagt. Bei Verstößen 
können wir die erforderlichen Reinigungs-, Lüftungs-, Wiederherstellungs- und Nutzungsausfallkosten geltend 
machen. 

6. Veranstaltungen, Events und Veranstalterpflichten 
6.1 Für Veranstaltungen, Feiern, Tagungen, Gruppenarrangements, Sonderflächen, Cateringleistungen und 
vergleichbare Leistungen gelten ergänzend die nachstehenden Bestimmungen. Veranstalter ist der Kunde, der die 
Veranstaltung beauftragt oder bucht. 

6.2 Road Stop ist verpflichtet, die in der Bestätigung zugesagten Leistungen zu erbringen. Der Veranstalter ist 
verpflichtet, die vereinbarten Preise sowie die von ihm zusätzlich veranlassten Leistungen, Auslagen und 
Fremdkosten zu zahlen. 

6.3 Der Veranstalter hat uns die endgültige Teilnehmerzahl spätestens sieben Werktage vor Veranstaltungsbeginn in 
Textform mitzuteilen, sofern keine andere Frist vereinbart ist. Eine Reduzierung nach Ablauf dieser Frist bedarf 
unserer Zustimmung und hat, soweit nicht anders vereinbart, keinen Einfluss auf die Abrechnung auf Grundlage der 
zuletzt bestätigten Teilnehmerzahl. 

6.4 Bei einer Erhöhung der Teilnehmerzahl wird die tatsächliche Teilnehmerzahl berechnet, soweit wir die 
Mehrleistung erbringen können. Bei Abweichungen von mehr als 10 Prozent sind wir berechtigt, Preise, 
Personalplanung, Flächen, Räume und Abläufe angemessen anzupassen, sofern dies dem Veranstalter zumutbar 
ist. 

6.5 Verschieben sich die vereinbarten Anfangs- oder Endzeiten ohne unsere vorherige Zustimmung, können wir die 
hierdurch entstehenden Mehrkosten, insbesondere Personal-, Bereithaltungs-, Raum- und Betriebskosten, 
angemessen berechnen. 

6.6 Der Veranstalter ist für die Einhaltung der für seine Veranstaltung maßgeblichen gesetzlichen und behördlichen 
Vorgaben verantwortlich, soweit diese seinem Verantwortungsbereich zuzuordnen sind. Dies betrifft insbesondere 
Jugendschutz, Lautstärke, Sicherheit, Brandschutz, Dekoration, Musik- und sonstige Rechte Dritter sowie besondere 
Genehmigungen. 

6.7 Dekorationen, Technik, Aufbauten, Werbematerialien oder sonstige Gegenstände dürfen nur mit unserer 
vorherigen Zustimmung eingebracht werden. Sie müssen den gesetzlichen Anforderungen, insbesondere 
brandschutzrechtlichen Anforderungen, entsprechen und dürfen keine Schäden oder Gefahren verursachen und 
müssen nach Veranstaltungsende selbst entsorgt werden. 

7. Rücktritt, Stornierung und höhere Gewalt bei Veranstaltungen und Foodtruck 
7.1 Wird eine Veranstaltung oder Foodtruck-Leistung durch Umstände, die keine Partei zu vertreten hat, 
insbesondere durch höhere Gewalt, behördliche Anordnungen, erhebliche Sicherheitsrisiken oder sonstige 
unvorhersehbare Ereignisse, wesentlich erschwert, gefährdet oder unmöglich, sind beide Parteien nach Maßgabe 
der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt oder zur Anpassung des Vertrages berechtigt. 

7.2 Schlechtes oder für Open-Air-Veranstaltungen ungeeignetes Wetter gilt grundsätzlich nicht als höhere Gewalt, 
sofern die Leistung objektiv erbracht werden kann und keine behördlichen oder sicherheitsrelevanten Gründe 
entgegenstehen. Das Wetterrisiko trägt vorbehaltlich abweichender Vereinbarung der Veranstalter. 

7.3 Storniert der Veranstalter eine verbindlich gebuchte Veranstaltung oder Foodtruck-Leistung ohne von Road Stop 
zu vertretenden Grund, sind wir berechtigt, eine angemessene pauschalierte Vergütung beziehungsweise einen 
pauschalierten Schadensersatz zu verlangen. Soweit nicht einzelvertraglich anders vereinbart, gelten folgende 
Pauschalen bezogen auf den vereinbarten Mindestumsatz oder die vereinbarte Vergütung: bis 8 Wochen vor 
Leistungsbeginn 30 Prozent, weniger als 8 Wochen bis 4 Wochen vorher 50 Prozent, weniger als 4 Wochen bis 14 
Tage vorher 75 Prozent und weniger als 14 Tage vorher 90 Prozent. 

7.4 Dem Veranstalter bleibt der Nachweis gestattet, dass uns kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. Uns bleibt der Nachweis eines höheren Schadens vorbehalten. Wir lassen uns ersparte 
Aufwendungen sowie dasjenige anrechnen, was wir durch anderweitige Verwendung der frei gewordenen 
Kapazitäten erwerben oder böswillig zu erwerben unterlassen. 

7.5 Unabhängig von den vorstehenden Pauschalen sind bereits entstandene und nicht mehr stornierbare 
Fremdkosten, insbesondere für Personal, Technik, Waren, Transport, Fremdräume, Hotels oder behördliche 
Auflagen, vom Veranstalter zu erstatten, soweit sie durch die Buchung veranlasst wurden und nicht bereits in der 
Pauschale enthalten sind. 
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8. Foodtruck: Lieferort, Aufstellfläche, Strom und Betriebsvoraussetzungen 
8.1 Bei Foodtruck-Buchungen hat der Kunde uns spätestens bei der Buchung über alle Besonderheiten des 
Einsatzortes zu informieren, insbesondere Baustellen, Zufahrtsbeschränkungen, lange Wege, Treppen, Gefälle ab 5 
Prozent, nicht nutzbare Aufzüge, zu schmale oder zu niedrige Einfahrten, Untergrundbeschaffenheit, Halteverbote, 
behördliche Vorgaben und sonstige Umstände, die Anfahrt, Aufstellung oder Betrieb beeinflussen können. 

8.2 Der Liefer- und Aufstellort muss für Fahrzeuge mit einer Höhe von 4,0 m erreichbar sein. Die Maße des 
Foodtrucks betragen ca. 7,70 m Länge, 3,30 m Höhe und 2,60 m Breite; mit geöffneter Ausgabe beträgt die Breite 
ca. 3,80 m. Der Kunde hat eine ausreichend tragfähige, ebene und sichere Aufstellfläche bereitzustellen. 

8.3 Der Kunde stellt sicher, dass am Aufstellort eine abgesicherte 16A-CEE-Starkstromleitung mit intaktem Nullleiter 
in maximal 25 m Entfernung vom Foodtruck zur Verfügung steht, sofern keine andere technische Lösung vereinbart 
wurde. Die Stromversorgung muss 24 Stunden vor und 24 Stunden nach der Veranstaltung verfügbar sein und darf 
nicht ohne Zustimmung von Road Stop getrennt werden. 
8.4 Der Kunde stellt den Mitarbeitern von Road Stop während des Einsatzes eine nutzbare Toilette und einen 
Trinkwasseranschluss oder eine gleichwertige, vorher abgestimmte Versorgung zur Verfügung. 

8.5 Kann der Foodtruck wegen unzutreffender Angaben, fehlender Zufahrt, fehlender Genehmigungen, ungeeigneter 
Aufstellfläche, fehlender Stromversorgung oder sonstiger vom Kunden zu vertretender Umstände nicht, verspätet 
oder nur eingeschränkt betrieben werden, bleiben unsere Vergütungsansprüche bestehen. Wir werden uns jedoch 
ersparte Aufwendungen und anderweitige Erwerbsmöglichkeiten nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 
anrechnen lassen. 

8.6 Ist der konkret gebuchte Foodtruck wegen eines technischen Defekts oder eines vergleichbaren von Road Stop 
nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten Ereignisses nicht verfügbar, sind wir berechtigt, eine zumutbare 
Ersatzleistung anzubieten. Ist eine Ersatzleistung nicht möglich oder dem Kunden unzumutbar, gelten die 
gesetzlichen Rechte; weitergehende Haftung besteht nur nach Maßgabe von Ziffer 13. 

9. Lieferung, Waren, Versand und Gefahrübergang 
9.1 Soweit wir Waren liefern oder versenden, erfolgt die Lieferung an die vom Kunden angegebene Lieferadresse 
zum vereinbarten Liefertermin. Die Lieferung erfolgt unter Berücksichtigung gesetzlicher, behördlicher und sonstiger 
anwendbarer Vorschriften. 

9.2 Die Lieferadresse kann von der Rechnungsadresse abweichen. Wird keine Lieferadresse angegeben, liefern wir 
an die Rechnungsadresse. 

9.3 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, wenn die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist und dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche 
Kosten entstehen. 

9.4 Ist der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, tragen wir unabhängig von der Versandart das Versandrisiko. 
Ist der Kunde Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald wir die Ware dem 
Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Zusteller übergeben haben. 

9.5 Die Lieferung der Artikel erfolgt, soweit nicht anders vereinbart, auf Kosten des Kunden ab dem jeweiligen 
Standort. Versandkosten werden im Bestellprozess, Angebot oder der Auftragsbestätigung ausgewiesen. 

10. Kauf im Restaurant und Eigentumsvorbehalt 
10.1 In unseren Restaurants können dort vorrätige Waren unmittelbar erworben werden. Eine gesonderte Bestell- 
oder Auftragsbestätigung ist hierfür nicht erforderlich. 

10.2 Der Kaufpreis ist grundsätzlich sofort fällig. Der Kunde kann nach den vor Ort angebotenen 
Zahlungsmöglichkeiten zahlen, insbesondere bar, per Girocard, Debitkarte, Kreditkarte oder sonstigem akzeptierten 
Zahlungsmittel. 

10.3 Eine Versendung im Restaurant erworbener Waren erfolgt nur, wenn dies im Einzelfall vereinbart wurde. 
Andernfalls werden die Waren dem Kunden zur sofortigen Mitnahme bereitgestellt. 

10.4 Wir behalten uns das Eigentum an gelieferten oder übergebenen Waren bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises und etwaiger Versandkosten vor. 



Road Stop GmbH | Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Stand: Juni 2026 | Seite 5 

11. Gutscheine und Road Stop Dollar 
11.1 Gutscheine und Road Stop Dollar können, soweit auf dem Gutschein oder beim Erwerb nicht anders 
angegeben, vor Ort in unseren Restaurants, Hotels/Motels oder über die hierfür vorgesehenen digitalen Einlösewege 
eingelöst werden. 

11.2 Gutschein- und Dollar-Guthaben werden nicht in bar ausgezahlt und nicht verzinst. Restguthaben können bei 
einem weiteren Besuch oder Kauf eingelöst werden. 

11.3 Gutscheine und Road Stop Dollar sind übertragbar. Wir können mit befreiender Wirkung an den jeweiligen 
Inhaber leisten, es sei denn, uns ist bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt, dass der Inhaber nicht 
berechtigt, geschäftsunfähig oder nicht vertretungsberechtigt ist. 

11.4 Sofern auf dem Gutschein keine kürzere gesetzlich zulässige oder längere Frist angegeben ist, sind Gutscheine 
und etwaige Restguthaben bis zum 31. Dezember des zweiten auf den Erwerb folgenden Kalenderjahres einlösbar. 
Gesetzliche zwingende Rechte bleiben unberührt. 

11.5 Aktions-, Rabatt- oder Kulanzgutscheine können abweichenden Bedingungen, insbesondere Einlösezeitraum, 
Leistungsumfang, Ausschlüssen oder Kombinierbarkeit mit anderen Aktionen, unterliegen, sofern diese Bedingungen 
bei Ausgabe transparent mitgeteilt werden. 

12. Gewährleistung und Mängel 
12.1 Für gesetzliche Mängelrechte gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen AGB nichts Wirksames 
Abweichendes geregelt ist. 

12.2 Ist der Kunde Unternehmer, leisten wir bei nachgewiesenen Mängeln nach unserer Wahl Nacherfüllung durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung beziehungsweise Ersatzleistung, soweit dies gesetzlich zulässig und dem 
Kunden zumutbar ist. 

12.3 Offensichtliche Mängel bei Warenlieferungen, Veranstaltungsleistungen oder sonstigen Leistungen sind uns 
unverzüglich nach Feststellung mitzuteilen, damit wir Abhilfe schaffen können. Gesetzliche Rechte von Verbrauchern 
bleiben unberührt. 

13. Haftung 
13.1 Wir haften unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, für 
Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei Übernahme einer 
Garantie sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

13.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. 

13.3 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, 
Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen. 
13.4 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies nicht, wenn zwingende gesetzliche 
Vorschriften entgegenstehen. 

14. Website, Inhalte, Urheberrecht und externe Links 
14.1 Die von uns erstellten Inhalte und Werke auf unseren Internetseiten unterliegen dem deutschen Urheberrecht. 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Verwertung außerhalb der gesetzlichen Grenzen bedürfen 
unserer vorherigen Zustimmung oder der Zustimmung des jeweiligen Rechteinhabers. 

14.2 Die Nutzung unserer Internetpräsenz oder ihrer Inhalte für kommerzielle Zwecke ist nur mit vorheriger 
Zustimmung zulässig. Wir behalten uns vor, bestimmte kommerzielle Nutzungen zu untersagen. 

14.3 Soweit Inhalte Dritter eingebunden oder gekennzeichnet sind, beachten wir deren Rechte nach bestem Wissen. 
Sollten Sie dennoch auf eine Rechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. 
Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir betroffene Inhalte unverzüglich entfernen oder sperren. 
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14.4 Unsere Internetseiten können Links zu externen Webseiten Dritter enthalten. Auf deren Inhalte haben wir keinen 
Einfluss. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber verantwortlich. Bei 
Bekanntwerden konkreter Rechtsverletzungen werden wir entsprechende Links unverzüglich entfernen. 

14.5 Für eigene Inhalte auf unseren Internetseiten gelten die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die 
Regelungen des Digitale-Dienste-Gesetzes und der unmittelbar anwendbaren unionsrechtlichen Vorschriften. 

15. Datenschutz 
15.1 Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten, zu Betroffenenrechten und zu Ansprechpartnern 
enthält unsere Datenschutzerklärung in der jeweils aktuellen Fassung. 

15.2 Soweit im Rahmen von Buchungen, Veranstaltungen, Gutscheinen, Anfragen oder digitalen Angeboten 
personenbezogene Daten verarbeitet werden, erfolgt dies nach Maßgabe der anwendbaren Datenschutzvorschriften 
und der Datenschutzerklärung. 

16. Außergerichtliche Streitbeilegung 
16.1 Wir sind weder bereit noch verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen, sofern keine gesetzliche Verpflichtung besteht. 

16.2 Die gesetzlichen Informationspflichten nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz bleiben unberührt. 

17. Schlussbestimmungen 
17.1 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). Gegenüber Verbrauchern gilt diese 
Rechtswahl nur, soweit hierdurch der Schutz zwingender Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der 
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, nicht entzogen wird. 

17.2 Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Kunden auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

17.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

Ende der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 


